
Jedes volkseigene Gut — Beispiel 
sozialistischer Betriebswirtschaft
Die II. VEG-Konferenz, die im 
Juni dieses Jahres stattfand, 
hat — ausgehend von den Be­
schlüssen des VI. Parteitages 
der SED und des VIII. Deut­
schen Bauernkongresses — die 
Rolle und Aufgaben der volks­
eigenen Güter im neuen öko­
nomischen System der Planung 
und Leitung der Landwirt­
schaft festgelegt. Demnach 
sollen alle VEG zu hochpro­
duktiven, rentablen sozialisti­
schen Großbetrieben werden 
und ihren Einfluß auf die 
Steigerung der Produktion und 
der Arbeitsproduktivität der 
gesamten Landwirtschaft ent­
scheidend erhöhen.
Die Beschlüsse der Partei sehen 
vor. daß die volkseigenen Gü­
ter, die gute Voraussetzungen 
in der Größe, im Entwick­
lungsniveau und in der Lei­
tung besitzen, bis 1970 vor­
rangig zur industriemäßigen 
landwirtschaftlichen Produk­
tion übergehen werden. Sie 
haben jetzt begonnen, Per- 

f spektivpläne auszuarbeiten, in 
denen die Entwicklung bis 1970 
vorgezeichnet wird. Aus dieser 
hier angedeuteten Rolle der 
volkseigenen Güter ergeben 
sich große Aufgaben für deren 
Parteiorganisationen.

Rolle der VEG klären
Als erstes ist es erforderlich, 
allen Landarbeiterinnen und 
Landarbeitern gründlich das 
Wesen der Beschlüsse der
II. VEG-Konferenz und die 
sich daraus ergebenden Auf­
gaben zu erläutern. Wir halten 
es für außerordentlich wichtig, 
Klarheit darüber zu schaffen, 
daß die VEG Bahnbrecher bei 
der Erreichung und Mitbestim­
mung des wissenschaftlich- 
technischen Höchststandes in

der pflanzlichen und tierischen 
Produktion und bei der Durch­
führung der technischen Revo­
lution in der Landwirtschaft 
sein müssen. Darin liegt die 
Verantwortung aller Landar­
beiterinnen und Landarbeiter. 
Bisher ist den Landarbeitern, 
selbst manchen leitenden Ka­
dern, noch nicht immer klar,

daß von der Entwicklung ins­
besondere der VEG, die den 
WB Saatzucht und Tierzucht 
unterstehen, entscheidend das 
Vorwärtsschreiten unserer gan­
zen sozialistischen Landwirt­
schaft abhängt. Produzieren 
diese VEG doch im starken 
Maße bestes Saat- und 
Pflanzengut sowie hochwertige 
Zuchttiere — also Produktions­
mittel für die gesamte Land­
wirtschaft. Die Kollegen in den 
VEG, die als Versorgungs­
betriebe für Großstädte oder 
Industriezentren Gemüse, Kar­
toffeln, Trinkmilch, Geflügel­
fleisch oder Frischeier liefern, 
sehen noch nicht immer, daß 
sie zugleich den LPG zeigen 
müssen, wie durch die Anwen­
dung der neuesten wissen - 
sdiaftlich-technischen Erkennt­
nisse mit hohem Nutzeffekt 
produziert wird, daß die LPG 
von ihnen lernen sollen.
Die vergangenen Monate zei­
gen, daß es in der Auswertung 
der VEG - Konferenz Fort­
schritte gibt. Teilerfolge ge­

nügen jedoch heute nicht mehr. 
Deshalb geht es jetzt darum, 
in allen Parteiorganisationen 
die Voraussetzungen zu schaf­
fen, daß sie ihrer Verantwor­
tung in der ideologisch-poli­
tischen und erzieherischen 
Tätigkeit voll gerecht werden. 
Von großer Bedeutung ist es, 
in den volkseigenen Gütern

die Rolle des Landarbeiters 
und seine Perspektive um­
fassend zu klären. Unsere Er­
fahrungen lehren, daß davon 
die Initiative der Landarbeiter 
wesentlich abhängt. Die Land­
arbeiter — also die Arbeiter­
klasse auf dem Lande — von 
heute und morgen sind mit 
denen von früher nicht mehr 
zu vergleichen.
Genügte es noch vor Jahren zu 
verstehen, Kühe zu hüten oder 
ein Pferdegespann zu führen, 
so reicht das heute und künftig 
nicht mehr aus. Jede Land­
arbeiterin und jeder Land­
arbeiter muß zum Pionier 
des wissenschaftlich - techni­
schen Fortschritts werden, was 
hohe Kenntnisse voraussetzt. 
Im VEG S t r e s o w ,  Kreis 
Burg, ist zum Beispiel der Kol­
lege Willi Jarkulke tätig. Als 
er vor einigen Jahren im VEG 
zu arbeiten begann, führte er 
ein Pferdegespann, und später 
war er nach Absolvierung 
eines Lehrganges als Schicht­
fahrer auf einem alten Lanz-
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